
TOR: Felix Hubmann, 22 Jahre, SVHadrian Hienheim;ABWEHR: Georg Gröber-Lex, 26 Jahre, TV Aiglsbach;Christian
Schweiger, 22 Jahre, TSVBad Gögging;Christian Huber, 27 Jahre, SC Kirchdorf;MITTELFELD: Franz Saller, 25 Jahre, SG
Siegenburg/Train;Sebastian Bäcker, 27 Jahre, TSVAbensberg; Julian Weigl, 29 Jahre, Sportfreunde Essing;Yusuf Yigit,
27 Jahre, ATSVKelheim II;ANGRIFF: Dominik Listl, 20 Jahre, FC Teugn; Thomas Zieglmeier, 23 Jahre, FC Laimerstadt;Bu-
rim Shala, 26 Jahre, SVNiederleierndorf.
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NEUSTADT. In der zweiten Woche der
Sommerferien trainierten 77 Kinder
und Jugendliche im Alter von sechs
bis 14 Jahren, darunter elf Mädchen,
unter professioneller Anleitung auf
dem Gelände des TSV Neustadt: Die
Audi-Schanzer-Fußballschule war für
fünf Tage mit ihrem Trainerstab zu
Gast. Technik, Taktik und verschiede-
ne Spielformen standen auf dem Pro-
gramm. Am Ende wurde das Audi-
Schanzer-Fußballabzeichen abgenom-
men, und es gabMedaillen in Gold, Sil-
ber und Bronze.

Am letzten Tag des Trainingscamps
bekamen die jungen Kicker Besuch
von Christian Ortag, dem dritten Tor-
hüter des FC Ingolstadt. Der Profi war
für seinen Teamkollegen Stefan Lex
eingesprungen, der seinen Besuch auf-
grund einer Autopanne absagen muss-
te. Ortag schrieb viele Autogramme
und machte Fotos mit den Kids. Dabei

erzählte er, dass er mit fünf Jahren als
Stürmer beim SC Wettersbach bei
Karlsruhe mit dem Fußball begonnen
habe. Heute sei er sehr glücklich, weil
sein Hobby nun gleichzeitig sein Beruf
ist. Seit Juli 2014 ist der 20-jährige
beim Bundesliga-Neuling unter Ver-
trag. Die Nachwuchsfußballer freuten
sich über den erstklassigen Besuch
und zeigten am letzten Tag zudem ih-
re Eltern, was sie alles in der Fußball-
schule gelernt haben. Auch 2016 soll
die Fußballschule wieder in Neustadt
Stationmachen. (zar)

Profi besuchtCamp
EXTRASCHICHT Jungfußballer
trainieren eifrig in der Audi-
Schanzer-Fußballschule.

Der Ingolstädter Profi Christian Ortag
begeisterte die Jugend. Foto: Ebner
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL
JFG Laaber-Kickers: Heute, 19 Uhr, Testspiel
TV Schierling – U19, Abfahrt 18 h Waldstadion.

PAINTEN/KELHEIM. Trotz einer starken
Leistung schied Fußball-Kreisklassist
SG Painten am Dienstagabend in der
dritten Runde des Regensburger Toto-
pokals aus. Gegen Bezirksligist SpVgg
Hainsacker unterlag Painten nach Elf-
meterschießen mit 4:5 (2:2, 1:1). Zwei-
mal hatte die SG in der regulären
Spielzeit einen Rückstand egalisiert.
Im erforderlichen Elferschießen – oh-
ne Verlängerung – vergaben sieben (!)
Schützen vom Punkt. Der SC Kelheim,
ebenfalls Kreisklassist, war im Lands-
huter Pokal gegen Bezirksligist SpVgg
Niederaichbach mit 0:4 (0:4) chancen-
los. (Berichte folgen) (mar)

POKAL SG verliert mit Pech.
SC Kelheim scheitert auch.

Elferdrama
in Painten

KELHEIM. Der amtierende Deutsche
Luftpistolen-Meister SV Kelheim-
Gmünd startet die neue Bundesliga-
Saison mit einem Heimkampf – in Es-
sing. Die Mannschaft um die Spitzen-
schützen Damir Mikec und Monika
Karsch hat sich wegen der Belegung
der Kelheimer Dreifachturnhalle
durch Asylbewerber zu diesem Schritt
entschlossen. „Wir können nicht dar-
auf warten, dass wir zwei Wochen vor
dem Auftakt grünes Licht bekommen.
Die Planungen für die Bundesliga lau-
fen schon, wirmüssen dem nationalen
Verband und den anderen Teams ei-
nen konkreten Ort melden“, sagt
Teammanager FlorianMarkl.

Die Kelheimer, die heuer im Febru-
ar zum zweiten Mal in der Vereinsge-
schichte die Bundesliga-Krone erober-
ten, richten am 3. und 4. Oktober ihren
einzigen Heimauftritt in dieser Saison
aus. „Uns konnte keine verbindliche
Zusage gegeben werden, dass die Kel-
heimer Halle bis dahin zur Verfügung
steht. Deshalb mussten wir umdispo-
nieren“, soMarkl. Als günstige Fügung
erwies sich der Kontakt zu Essings
2. Bürgermeister Christoph Schweiger,
der selbst ein begeisterter Schütze ist.
„Er hat uns sofort die Halle angeboten.
Die Klause Essing hat vor vielen Jah-
ren dort auch Bundesliga geschossen.“

Der Umzug an sich sei kein großes
Problem. „Wir müssen einige Sachen
aus unserem Schießstand im Keller

der Dreifachturnhalle hinauskarren.
Aber das wird zu bewerkstelligen sein.
Wir müssen nur aufpassen, dass wir
nichts vergessen – am 3. Oktober ist
Feiertag“, sagt der Gmünder Teamchef.
In der kommendenWoche gebe es mit
Bürgermeister Jörg Nowy einen Orts-
termin in der Essinger Halle. „Der
Preis für die Anmietung hält sich in
Grenzen. Allerdings muss auch die
zweite Mannschaft ihre Wettkämpfe
woanders austragen. Sie geht nach Hö-
henhof. Dort fallen 400 Euro pro Tag
an.“ Markl hat vollstes Verständnis für
die Situation in Kelheim und für die
Not der Flüchtlinge. „Was ich mich
nur frage: Es gibt leerstehende Firmen-
gebäude oder andere Immobilien –
warum nimmtman solche Unterkünf-
te nicht her? Eine Turnhalle wird von
Vereinen und Schulen benötigt.“

Die Problematik kennt Kelheims
Bürgermeister Horst Hartmann. „Wir
haben die Handballer oder die Turner
vom ATSV, und in ein paar Wochen
beginnt die Schule.Wittelsbacher Mit-
telschule und Gymnasium halten ih-
ren Sportunterricht zum Teil in der
städtischenHalle ab.“ Ende August ste-
he ein Gespräch mit dem Landratsamt
an. „Wir müssen einen Endpunkt fest-
setzen. Im Wort ,Not-Unterkunft‘ ist
für mich impliziert, dass es kein Ewig-
keitswerk wird.“ Hartmann will die
„Interessen der Sportvereine wahren.
Es stehen mittelfristig große Veran-
staltungen wie das Schauturnen oder
das ATSV-Hallenfußballturnier an.
Wir brauchen Fakten.“

Selbige hat Kelheim-Gmünd sport-
lich im Hinblick auf die Saison 2015/
16 geschaffen. „Wir werden zwei Aus-
länder, darunter einen mehrfachen
Weltmeister, als Neuzugänge präsen-
tieren“, verrät Florian Markl. Der Spit-
zenmann könnte zum Start schon da-
bei sein – in Essing.

DeutscherMeister
mussumziehen
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VONMARTIN RUTRECHT

PLATZ Luftpistolen-Titelträ-
ger Gmündweicht zum Bun-
desliga-Start wegenNotun-
terkunft in städtischer Halle
nach Essing aus. Kelheims
Bürgermeister will Klarheit.

Manuel Heilgemeier wird mit Kelheim-Gmünd zum Bundesliga-Auftakt in
Essing anlegen. Foto: Archiv
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MEHR TEAMS IN DER BUNDESLIGA

➤ Aufstockung: In der neuen Luftpisto-
len-Bundesliga-Saison zählen die Staf-
feln Nord und Süd jeweils zwölf Teams
(bislang acht).Wie bisher gehen die bes-
ten vier je Gruppe in die Endrunde.

➤ Heimkampf: Am3. und 4. Oktober
werden zumGmünder Start in Essing
fünf Gäste-Teams erwartet. Am Sams-
tag und Sonntag gibt es jeweils drei Paa-
rungen. (mar)
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